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IV. Kongreffes der Gefellfhaft fur 
experimentelle Plydologie. 
Innsbruda, 19. bis 22. April 1910. 


Â 
Allaemeine Bemerkungen. 


Mit Ausnahme der Eröffnungsfißung, welhe im 
großen Stadtfaale (Univerfitats{trafe 1) abgehalten 
wird, finden alle wiffenfhaftlihen und gefhäftlihen 
Deranftaltungen des Kongreffes im Inftituts- 
gebäude, Schöpfftraße 41 (Halteftelle „Müllerftraße“ 
der elektrifhen Straßenbahn, Linie I) matt: und zwar 
die Vorträge im phyfikalifhen Hörfaal (I. Stok), 
die Apparaten-Ausftellung im Uebungsfaale des 
phyfiologifden Inftitutes (Homparterre redits). 

Die wilfenfhaftlihen Sigungen dauern von 9 bis 
1 Uhr vormittags und von */, 4 bis 8 Uhr nachmittags, 
ausgenommen den Nachmittag des 21. April, an 
welhem die Vorträge wegen der gefhäftlihen Sifung 
(f. unten) (hon um 6 Uhr beendet fein mülfen. 

Die Teilnahme am Kongreffe ift für Mitglieder der 
6efellfhaft für experimentelle Pfydhologie einfhließlih 
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der Damen ihrer Begleitung frei. Nidtmitglieder 
können gegen Entrihtung von 10 M bezw. 12 K 
auf Namen lautende Teilnehmerkarten löfen, welde 
zur Beteiligung an allen Deranftaltungen des Kon- 
greffes mit Ausnahme der gefhäftlihen Sifung be- 
rehtigen. 

Ausftändige Mitgliedsbeiträge fowie Teilnehmer- 
beiträge von Nihtmitgliedern können bei perfönlihem 
Erfheinen in der Kongreßkanzlei entrichtet werden; 
im gegenteiligen Falle wird erfudit, fie mittels Poft- 
anweifung an die Innsbruder Filiale der k. k. priv. 
öfterr. Creditanftalt für Handel und Gewerbe (Adreffe: 
Creditanftalt Innsbruk) mit dem Dermerke „Pfydo- 
logenkongreß‘ zu fenden. _ 

Für die abendlihen Zufammenkinfte einfhließlich 
des Begrüßungsabends am 18. April ift der große 
Saal des Hotel de l'Europe (Bahnhofplag) refer- 
viert. Ueber das Feltbankett am 20. fiehe unten. 


Während der Frühftükspaufe fteht im Inftituts- 


gebäude ein Buffet zur Verfügung; behufs rafdıerer 
Erledigung wird erfudit, nur in öfterreihifher Wäh- 
rung zu bezahlen. | 

== Sämtlihe Kongreßteilnehmer werden 
dringend erfudht, fih wo möglih [Mon am erften 
Tage in die, in der Kongreßkanzlei aufliegende, Lifte 
eintragen zu laffen. l 


Maria Therefienftraße. 


Derzeihnis empfehlenswerter Hotels. 


(Die hier namhaft gemadten, nur für Kongreb- 
mitglieder geltenden Preife der einzelnen Zimmer, 
einfhließlih Beleuditung und Bedienung, werden bei 
Benúbung von mehr als 1 Bett entípremend erhöht.) 
1. Hotel Goldene Sonne (Bahnhofpla5). Zimmer 
famt Frühftük K 5.—. 

2. Hotel Victoria (Bahnhofplaj). Zimmer ohne 
Frühftük K 2.—. Frühftük K 1.—. 

3. Grand Hotel de l'Europe (Bahnhofplag). Zim- 
mer mit Frühftük K 4.— bis K 6.—. 

4. Hotel Tyrol (Bahnhofplab). Zimmer ohne Früh- 
(tick K 4.50 bis K 3.—. 

5. Hotel Kreid (NMargarethenplab). Zimmer mit 
Frühftük K 4.— bis K 6.—. 

6. Hotel Stadt Münden [Landhausftraße). Zim- 
mer ohne Frühftük (Strafenfeite) K 3.—, (Hot, 
feite) K 2—. Frühftük K 1.20. 


T. Hotel Maria Therefia (Maria Therefienftraße). ` 


Zimmer ohne Frühftük K 3.50— bis K 1.—. 


8. Hotel Habsburger Hof (Mufeumftraße). Zim- 


mer mit Frühftük K 3.50 bis K 5.—. 

Auf befonderen Wunfh übernimmt aud der Orts- 
ausfhuß Beftellungen von Zimmern in den oben ge- 
nannten Hotels; jedoh müffen folhe mindeftens cine 
Wade vor Beginn des Kongreffes erfolgen. 


Kongreßkanzlei. 

Die Kongreßkanzlei (Homparterre redits, unmittel- 
bar neben dem Haupteingange) nimmt Mitglieder- 
und Teilnehmerbeiträge entgegen und ftellt die ent- 
(premenden Karten aus. Briefe mit dem Dermerke 
„Pfyhologenkongreß“ und Adrefle „Schöpfftraße 41“ 
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können dafelbft behoben werden. Es wird gebeten, 
die vorausfihtlihe Teilnahme am Feltbankett fowie 
am gemeinfamen Ausfluge wo möglih fhon am 
erften Kongreßtage in der Kanzlei anzumelden. 
Amtsftunden vom 18. April an: 9 bis 12 Uhr 
vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags. 


Apparaten-Ausftellung. 


Die Ausftellung wilfenfhaftliher Apparate befindet 
fih im Uebungsfaale des phyfiologifhen Inftitutes 
(Hochparterre redts). 

Die Einfuhr ausländifher Apparate erfolgt zoll- 
frei, jedoh mülfen die Sendungen die Adreffe 
„Pfyhologenkongreß Innsbruck‘ tragen oder fonft 
durch diefen Vermerk gekennzeichnet fein. Die zoll- 
amtlihe Behandlung gefhieht 2 bis 3 Tage vor Be- 
ginn des Kongreffes im Wege der „Hausbefhau“, 
mithin im Inftitutsgebáude felbft; die Anwefenheit 
des Ausftellers ift hiebei nicht erforderlich. 

Mit dem Transporte der Sendungen vom Bahn- 
hofe in das Inftitutsgebäude und zurük ift der 
hiefige Spediteur und konzeffionierte Zollagent Oskar 
Hueber betraut. 

Es empfiehlt fih, die Namen der einzelnen Ap- 
parate (eventuell mit einer kurzen Charakteriftik) 
fowie deren Preife erfihtlih zu maden. 


Gefhäftlihe Sihung der 6efellfhaft 


für experimentelle Plychologie. 


Die gefhäftlihe Sijung findet Donnerstag, den 
21. April, um 6 Uhr abends im phyfikalifhen Hör- 
faale- Datt Zutritt haben nur die Mitglieder der 
Gefellfhaft. 
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Mufeum Ferdinandeum. 


. Für die Kongreßteilnehmer ilt der Befuh des 
Mufeum Ferdinandeum (Mufeumftraße 15) gegen Vor- 
weifung der Mitglieds- bezw. der Teilnehmerkarte frei. 
Befuhltunden an Wothentagen von 9 bis 5 Uhr, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Feltbankett. 


Das Feftbankett wird Mittwoch, den 20. April, um 
9 Uhr abends im grofen Saale des Hotel Tyrol ab- 
gehalten. Preis des trokenen Couverts K 6.—. 


Ausflug ins Stubaital. 


Freitag, den 22. April nahmittags, findet ein Aus- 
flug nah Fulpmes im Stubaitale ftatt Abfahrt mit 
Sonderzug vom Bahnhofe der Stubaitalbahn (Halte- 
(telle „Stubaitalbahn“ der elektrifthen Straßenbahn, 
Linie I] um 3 Uhr 7 Min.; Ankunft in Fulpmes um 
4 Uhr 12 Min. Spaziergang und Imbiß (Kaffee, Tee, 
Wein, Bier, kalte Küche) im Hotel Stubai. Abfahrt 
von Fulpmes mit Sonderzug um 7 Uhr 20 Min.; An- 
kunft in Innsbrukk um 8 Uhr 25 Min. Freie Fahrt 
gegen Vorweifung der Mitglieds- bezw. Teilnehmer- 
karte. Anmeldung in der Kongrefkanzlei. 

Zum Bahnhofe der Stubaitalbahn führt ein ver- 
(tarkter Zug der elektrifhen Straßenbahn, welder 
von der Halteftelle „Maria Therefienftraße‘“ um 2 Uhr 
46 Min. abfáhrt. ` 
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Herzog Friedricuttrage, mit Gold. Dahl. 


Tagesordnung. 


Montag, den 18. April: 


Nadhmittags 4 Uhr: Sihung des Ausfhulfes der 
Gefellfhaft für angewandte Pfydhologie und plydro- 
logifhe Sammelforfhung. 

Nadhmittags 6 Uhr: Sifung des Uorltandes der 
Gefellfhaft für experimentelle Pfydologie. 

Beide Situngen im „Dorftandszimmer“, phyfikal. 
Inftitut, I. Stok. 


Abends 8 Uhr: Begrüßungsabend im großen 
Saale des Hotel de l'Europe (Bahnhofplas). 


Dienstag, den 19. April: 


Vormittags 9 bis 1 Uhr im großen Stadtíaale: 
Eröffnung und Begrüßung des Kongreffes. 


1. C. v. Monakow (Zürih): Aufbau und Lo: 
kalifation der Bewegungen beim Menfdhen 
(Sammelreferat). 


2. A. Pik (Prag): Zur Pfydologie der konzen- 
trifhen Geficitsfeldeinfhrankung. 


3. H. Oberfteiner (Wien): Kraepelin’s Traum- 
(prade. l 


4. K. Marbe (Würzburg): Ueber Gedankenlefen 
und die 6leihförmigkeit des plyhifthen Ge- 
(hehens. 


Nachmittags */,4 bis 8 Uhr im phyfikalifhen 
Hörfaal: 
5. 0. Albredt (Graz): Ueber eine neue Methode 
zur Unterfuhung elektrifher Vorgänge am 
menfdhlihen Körper. 
C. Spearman (Condon): Ueber Correlationen. 
$ E. Raimann (Wien): Bewußlfein und Tn- 
toxication. | 


Ä dA = 0. POHL (Wien): Organgefühl und Pryde. 


9. 0. Lipmann (Berlin): Úifuelle Auffaffungs- 

typen. 

10. F. Krueger (Leipzig): Verlángerte Scleife für 
Rußfhrift (Demonftration). 


Abends: Gefellige Zufammenkunft im großen 
Saale des Hotel de l’Europe (Bahnhofpla5). 


Mittwodh, den 20. April: 
Vormittags 9 bis 1 Uhr: 
11. P. Ranídiburg (Budapelt): Ergebniffe der 
experimentellen Forfhung auf dem Gebiete 
der Pathologie des Gedähtnilfes (Sammel- 
referat). 


12. S. Exner (Wien): Bemerkungen zur Frage 
nah der Dererbung erworbener pflyhifher 
Eigenfhaften. 


13. F. Sáfignann (Zürih): Ueber Auffallungs- 


413. de sil vorgänge. 

| => ZT. Ds BSS tam pHa E. v. Hornboftel (Berlin): 
; Lë Ueber die Bedeutung ethnologifher Unter- 
`` (uhungen für die Pfydologie und Aefthetik 


der Tonkunft (mit Demonftration). 


we 9 kend 


13 Ny F. Krueger (Leipzig): Die ethnologifce Me- 
thode in der Pfydologie. 


Nachmittags */,4 bis 8 Uhr: 

4. 16, A. Guttmann (Charlottenburg): Fortgefebte 
Unterfuhungen über Anomalien des Farben- 
finnes (mit Demonftration). 

| G. F. Lipps (Leipzig): Maß oder Zahl? 

MEN 0. Kraus (Prag): Zur Frage nad der ftraf- 

| = rehtlihen Zurehnung. 


(y IQ, 6. Révész (Budapelt): Eine neue Methode 
der heterohromen Photometrie (Beftimmung 
der Weifwerte durh Fra PA Kontraft- 
methode). Geter im de (nr sat wns 

LS ML J. Cohn (Freiburg i. BI: Gefhlehts- und 
Altersunterfhiede bei Schülern. 

EI. SE K. Koffka (Würzburg): Ueber latente Ein- 
ftellung. 

19 X. 6. Révész (Budapelt): Ueber die hervor- 
ragenden mulfikalifhen Eigenfhaften gines 


Tjährigen Komponiften. erleren d. Role 


Abends 9 Uhr: Feltbankett im Hotel Tyrol (Bahn- 
hofpla$). 


Donnerstag, den a 21. April: 
Vormi 


(a fed Ue 
ZA. u W 


ien): Die Funktionen des Ue- 


ftibularapparates (Sammelreferat). 


44 PAR. Bäräny (Wien): Beitrag zur Theorie des 
Deftibularapparates. 


25. A. MÍN y (Prag): Zur Cehre von der Funktion 
der Cafus. 


A 


Innsbruk gegen Norden. 


93 - „M. v. Frey (Würzburg): Ueber den Einfluß 
der Reizftärke auf die Simultaníhwelle (mit 
Demontftration). 


1%. 21. F. B. Hofmann (Innsbrud): Der Einfluß 
(hräger Konturen auf die (heinbare Horizon- 
tale und Vertikale (mit Demonftration). 


Nadhmittags */,4 bis 6 Uhr: 
240 28. R. Stigler (Wien): Chronophotifhe Unter- 


fudiungen über den Umgebungskontraft (mit 
Demonftration). 


Ls 29. R. Barany (Wien): Apparat zur Meffung der 
Rollbewegungen des Auges bei Kopfneigung 
(Demonftration). | 


30. R. v. Stin e dh (Graz): Ueber den Zulammen- 
hang zwifhhen wahren und fheinbaren mono- 
kularen Sehrichhtungen. 


31. A. Wretyner (Zürih): Das Wiedererkennen. ` 


28 M St. v. Maday (Wien): Zur Pfydologie des 
i Pferdes und des Reitens. 


Nahmittags 6 Uhr: Gelhaftlihe Sibung der 
Gefellfhaft für experimentelle Pfydologie. | 


Abends: Gefellige Zufammenkunft im grofen ` 


Saale des Hotel de l’Europe (Bahnhofplag). 


Freitag, den 22. April: 
Vormittags 9 bis 1 Uhr: 


29 NS. M. Geiger (Münden): Ueber das Welfen und 


die Bedeutung der Einfühlung (Sammelreferat). 


Ae M K. Bühler (Bonn): Ein Verfahren zur Unter- 
(uhung des Gedádinilles für raumlihe Be- 
ziehungen. | 
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t L NL. J. Martin (San Francisco): Zur Lehre 
von den Bewequngsvoritellungen. 


7 LIV % W. Köhler (Berlin): Ueber akuftifhe Prin- 


zipalqualitäten (mit Demonftration). 


33 3⁄7. W. Poppelreuter (Berlin): Zur Theorie der 
3 (heinbaren Größe (mit Demonftration). 


x 32 38. H. Rupp (Berlin): Derfude zu einigen Fragen 


_ des Raumfinnes (mit Demonftration). 
Aw Poppelreuter (Berlin): a) Apparat für 


/ binoculare Farbenmifhung und Wettftreit; 
Qin “a b) Apparat zur Demonftration der Hetero- 
mer phorie. 

Schluß des Kongreffes. 
< 


Nahmittags: Ausflug ins Stubaital. 


Abends: Gefellige Zulammenkunft im großen 
Saale des Hotel de l'Europe (Bahnhofpla5). 


Deutfhe Bucidrucerci, Gelellimaft m. b. H. 
vorm. A. Edlinger, Innsbruk. 


>= Notizen. ——= 
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